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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Juli. 
Einft und jetzt! 

Vor einem Jahrzehnt, auch vor kürzerer Zeit 
noch, rechnete man es den Ultramontanen als ein 
Verbrechen an, daß ſie ſich für ihre politiſche 
Sei auf die Anſchauungen des Papſtes, alſo 

nes auswärtigen Souveräns, beriefen. Das Wort 
der „Reichs feindſchaft“ verknüpfte ſich gern mit 
dem Begriff, daß die deutſchen Katholiken wie ein 
wohl organiſirtes Heer im Innern Deutſchlands 

betrachten ſeien, wie ein Heer, das in jedem 

ugenblick gegen ſein eigenes Vaterland nach dem 
Commando eines Fremdlings, des römiſchen 
Papſtes, zu marſchiren bereit feia ſollte. Wer fic 
auf einen Ausſpruch des Bapftes berief, ſtärkte, 
außer in ultramontanen Kreiſen, ſeine Poſition 
gewiß nicht, ſondern machte ſich in den Augen der 

Bent und der maßgebenden Regierungs⸗ 
parteien höchſtens dringend verdächtig. 

Dieſe Verhältniſſe haben ſich gründlich ge: 
ändert. Heute wird die officiöſe preußiſche 
Preſſe nicht müde, den Vatican, gegen das 
Centrum auszuſpielen, ſie wird nicht müde, 
den auswärtigen Souverän zu erhöhen und 
ſeine friedliebenden Tugenden in Gegenſatz zu 
bringen zu der demagogiſchen Händelluſt der 
Centrums⸗Landsleute. Fürſt Bismarck wies dem 
Papſte Leo ſogar mehr Liebe zu Deutſchland 
zu, als alle deutſchen Oppoſitionsparteien 
zuſammengenommen beſitzen, und in Baiern 
endlich wird zum Ausgangspunkt der Polemik in 
seiner rein und durchaus politiſchen Srage die Theſe 
genommen: Iſt der Papſt mit dem Miniſterium im 
1 ken deutſchen Bundesſtaat zufrieden, oder 
ſt er mit dieſem Miniſterium nicht zufrieden? Und 
das Miniſterium Lutz betrachtet es als ſeine ſtärkſte 

Stütze, daß es dieſer Zufriedenheit der römiſchen 
Curie glaubt ſicher ſein zu können. 

Greller als hierdurch kann, bemerkt hierüber 
die „Nation“, in der That der Gegenſatz zwiſchen 
einſt und jetzt gar nicht beleuchtet werden. Einer 
nicht allzu beben e eindſchaft iſt das gefähr⸗ 
lichere Beſtreben gefolgt, den Papſt als Bundes⸗ 
genoſſen gegen deutſche innerpolitiſche Parteien aus: 
por pielen, wenn fie im Augenblick gerade umbequem 
ein ſollten. Betrachtet das Centrum die Anfichten 
des Papſtthums als maßgebend, ſo ſcheuen ſich 
heute nach berühmtem Muſter auch die ſogenannten 
nationalen Parteien durchaus nicht, nach den Gr: 
forderniſſen der Augenblickspolitik die Autorität eben 
jenes Papfithums anzurufen, das fie vor nicht 
allzu vielen Jahren als auswärtige Macht 
von unausrottbar deutſchfeindlicher 
bis aufs Meſſer | 

kämpfen angefeuert wurden. Die deutſche Politik 

weiſt vielfach die Erſcheinung auf, daß dem im 
Moment wirkſamſten Mittel der Vorzug vor den 
bleibend zweckmäßigſten gegeben wird, und ſo ſcheut 
man ſich denn auch jetzt in jenen Kreiſen, die als 
die ausſchließlichen Hüter der Größe und Sicherheit 
Deutſchlands gelten wollen, durchaus nicht, die 
Curie genau ſo anzurufen, wie ſie das Centrum 
anruft, genau ſo in das politiſche Gefecht zu führen, 
wie ſie das Centrum ins Gefecht zu führen liebte; 
thatſächlich müßte damit aber indirect der Stand⸗ 
punkt des Centrums als vollauf gerechtfertigt er⸗ 
ſcheinen, und dem Papſtthum wird fo von der 
einen wie von der anderen Seite eine Stellung 
für die Entwicklung der inneren deutſchen 
Verhältniſſe angewieſen, die ſich über kurz 
oder lang als höchſt gefährlich erweiſen wird. 

Uebrigens wird uns von unſerem Berliner 
A- Correſpondenten mitgetheilt, daß das bekannte 
römiſche Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus, 
wonach der päpſtliche Staatsſecretär bei der baie⸗ 
riſchen Regierung Aufſchluß über die Aeußerungen 
in dem Schreiben des Prinz⸗Regenten Luitpold über 
die Befriedigung des Papfles bezüglich der Lage 
der Katholiken in Baiern verlangt 7 ſollte, 
auch in Berlin überall den lebhafteſten Zweifeln 
begegnet. Man hält es für unmöglich, daß das 
vakicaniſche Cabinet es unternehmen ſollte, von der 
bairiſchen Regierung Aufſchlüſſe über die Aus⸗ 
ſprüche des Prinz egenten zu verlangen, und 
nimmt an, daß das Telegramm nur die Abſicht 
verfolgt, einen Druck auf die bairiſche Regierung 
zu üben, um von einer oder der anderen Seite 
Erklärungen über die angezogenen Ausſprüche des 
Vaticans hervorzurufen. 


Die Vertagung des Bundesraths. 

Der Bundesrath hält heute Nachmittag 2 Uhr 
eine Plenarſitzung ab. Die Tagesordnung enthält 
außer einigen e nur den Antrag der Aus⸗ 
ſchüſſe für Zölle und Steuern, Handel und Verkehr 
und Rechnungsweſen über die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu dem Geſetz wegen Beſteuerung 
des Zuckers nebſt den darauf bezüglichen Eingaben, 
ſowie mündliche Berichte der Ausſchüſſe für Handel 
und Verkehr, Zölle und Steuern über die zollfreie 
Ablaſſung metallener, für den Schiffbau beſtimmter 
Materialien, ſowie über die zollfreie Ablaſſung zum 
Schiffbau beſtimmter Blei⸗ und Zinkplatten und 
Zinknägel. — Dieſe Tagesordnung wird zur Er⸗ 
ledigung nicht viel Zeit erfordern. Anweſend ſind 
ohnehin in Berlin augenblicklich nur noch die Mit⸗ 
Sn e welche den genannten Ausſchüſſen angehören. 


Geſinnung 


n Vertretung des beurlaubten Staatsſecretärs im 

eichsſchatzamt, Staalsminiſters v. Bötticher, wird 
der königl. bairiſche Bundesbevollmächtigte Graf 
Lerchenfeld den Vorſitz führen. 

Die Ausführüngsbeſtimmungen zum 
Zuckerſteuergeſetz, deren Hauptmhalt bereits 
anderweit bekannt tit, haben, wie unſer Berliner 
A-Correfpondent hört, in den Ausſchüſſen ſehr 
umfaſſende Erörterungen hervorgerufen und 
mancherlei, wenn auch nicht beſonders erhebliche 
Veränderungen erfahren. E 4 

Mit dem heutigen Tage tritt, wie bereits ge⸗ 
meldet, eine längere Pauſe in den Bundesraths⸗ 
arbeiten ein. Bezüglich der letzteren werden für die i 
nächſte Seſſion Angelegenheiten von weittragender 
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bekämpften und zu be⸗ 


Bedeutung erwartet. Ueber die wichtigſten Punkte 
derſelben findet bereits dem Vernehmen nach ein 
Meinungsaustauſch zwiſchen den Sune 

e 


ſtatt. 
Conferenzen der 
Staaten im Zuſammenhange, bezügli 
unterrichteter Seite verſichert cd, al? fie 

keineswegs ausſchließlich mit Fragen der Mefervat- 


llem Anſchein nach ſtehen damit auch 
deren von 


rechte und der ſüddeutſchen Steuergemeinſchaft be⸗ 
Unter dieſem Geſichtspunkte ge⸗ 
winnen denn auch die Berathungen des preußiſchen 
in der zweiten 
Hälfte des September beginnen follen, eine beſon⸗ 


ſchäftigt hätten. 
Staatsminiſteriums, welche 
dere Bedeutung. 


Staatliche Bevormundungs weisheit. 
Vieles, was unſere „Gewerbereformer“ von 


reactionären Maßregeln eingeführt wünſchen, it in 
Oeſterreich bereits ee Auch die Bevor⸗ 
efähigungsnachweis“ ge⸗ 


mundung der mit dem „ 
ſegneten Innungen durch die Behörden. Auf den 
Statthaltereien, denen die 
Innungen 


handelt, aber weit weniger, als es die Innungs⸗ 


meiſter ſelber verſtehen. Die Statthaltereien wenden 
fi dann um ſachverſtändigen Beirath an die 
Gewerbekammern. Da verſteht man ſich zwar 
meiſtens beſſer darauf, als in der Statthalteret, 
aber in vielen einzelnen Fragen findet ſich inner⸗ 
halb der Gewerbekammern auch kein ſachverſtändiger 
Decernent. Welche Arbeitslaſt dadurch den Kammern 
hf, erſieht man daraus, daß ſeit der Ein- 
führung der neuen reactionären Gewerbegeſetznovelle 

der niederöſterreichiſchen nn e 
und Gewerbekammern außer der Erledigung A; 


erwä 
ſeitens 


Pra re Angelegenheiten allein 
tatuten von Genoſſenſchaften begutachtet 


worden find, darunter Meiſterſtatuten, Statuten von 
ſchieds richterliche Muse 


Gebilfenverjammlungen, für 
ſchüſſe und für Krankenkaſſen. 


A 

Auf was für merkwürdige Dinge die ſtaat⸗ 
liche Weisheit kommt, wenn ihr die Rolle des Vor⸗ 
geſchäftlichen Ver⸗ 
man daraus, daß 
die öſterreichiſche Regierung von den niederöſter⸗ 
reichiſchen Handels⸗ und Gewerbekammern auch ein 
Gutachten darüber eingefordert hat, ob für Korb⸗ 
flechtwaaren nicht eine Normalgröße vorzu⸗ 
ſchreiben ſei. Und die Handelskammer ee 99 
welche dem 
Miniſterium erklärte, eine ſtaatlich ware ie 


mundes der Induſtrie und des 
kehrs ee wird, erfieht 


Ernſtes eine „Expertiſe“ einberufen, 


praktiſch 


Normalgröße für Korbflechtwaaren ſe 
undurchführbar. : A 


Die Cholera und die Trinkwaſſerfrage. 


Angeſichts des Erſcheinens der Cholera in den 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Adriahäfen Trieſt und 
Fiume dürfte wieder einmal der Hinweis am Platze 
ſein, daß die gefürchtete Seuche ſehr viel, wenn 
nicht bei weitem das Meiſte von ihrer Gefährlichkeit 
in ad Städten einbüßt, wo die Srintivaherede 
in befriedigender Weiſe geregelt iſt. Als lehrreiches 
Beiſpiel für dieſen Satz können die in Spanien 
während der beiden letztverfloſſenen Jahre ge⸗ 
ſammelten Erfahrungsthakſachen gelten. Die Cholera 
trat nämlich nirgends verheerend auf, wo für die 
Zufuhr reinen, geſunden Waſſers geſorgt war. So 
lernten Toledo, Sevilla, Malaga, adrid die 
Seuche nur ſporadiſch kennen, während ſie in 
Aranjuez, Saragoſſa, Granada und Valencia 
Tauſende von Opfern forderte, Erſtgenannte Städte 
nun erfreuen ſich ohne Ausnahme einer vorzüglich 
organiſirten und betriebenen Waſſerverſorgung. 
a Toledo hielt die Cholera im Sommer 1884 
ihren Einzug und erloſch erft gegen Ende des 
folgenden Jahres, brachte es aber gleichwohl nicht 
über 200 Fälle im Ganzen, von denen etwa die 
Hälfte tödtlich verlief. Da nun Toledo etwas über 
20 000 Einwohner zählt, fo ergiebt ſich ein Procent⸗ 
ſatz an Cholerabefallenen von kaum 1 Proc. für 
die geſammte Dauer ihres Auftretens, was gewiß 
nicht übermäßig beunruhigend genannt werden kann. 

Im Gegenſatz dazu nehme man Granada. 
Letztere Stadt zählt 80 000 Einwohner und erhält 
ihr Trinkwaſſer in offenen, jeglicher Verunreinigung 
preisgegebenen Leitungen. Durch die Straßen fließt 
das Waſſer in Thonröhren, die durchweg ſchadhaft 
und verwahrloſt ſind, nachdem ſie noch aus den 
Tagen der Maurenherrſchaft herrühren, ohne daß 
ſeitdem irgend etwas für ihre Inſtandſetzung und 
Inſtandhaltung geſchehen wäre. Die Cholera 
wüthete denn auch in Granada mit geradezu ent⸗ 
ſetzlicher Heftigkeit, fo daß die öffentlichen Liſten 
zeitweiſe mehr als 450 Erkrankungen täglich () zu 
verzeichnen hatten. 

Wir wollen nicht ſchließen, 175 dieſen ſpani⸗ 
ſchen Beiſpielen den Hinweis auf Neapel anzu⸗ 
fügen, wo die im vorigen Sommer ſo vane auf: 
getretene Cholera jetzt, nachdem inzwiſchen neb 
anderweitigen q undheitspolizeilichen Reformen 
auch eine weſentliche Verheſſerung der Trinkwaſſer⸗ 
verhältniſſe ſtattgefunden hat, ſich noch nicht wieder 
hat ſehen laſſen. 


Bazaine und Aumale. 


Bekanntlich war der Herzog von Aumale Prä⸗ 
ſident des Gerichtshofes, vor welchem der Prozeß 
egen den Marſchall Bazaine verhandelt wurde. 
Jetzt verlautet, wie dem „B. T.“ aus Paris ge⸗ 
meldet wird, Bazaine werde die Kaſſirung des 
gegen ihn ergangenen Urtheils beantragen, weil 
durch die Streichung des Herzogs von Aumale aus 
der Armeeliſte erwieſen ſei, daß der Präſident des 
Gerichts, welches ihn verurtheilte, den erforderlichen 
Titel (eines Diviſionsgenerals) widerrechtlich ge⸗ 
führt habe, daß alſo das Gericht nicht gesetzmäßig 
zuſammengeſetzt war. — Dieſer Antrag des in 
Madrid weilenden Marſchalls wird demſelben wohl 
nichts helfen. Er wurde ſeiner Zeit verurtheilt, 
weil man einen Sündenbock für das Kriegs⸗ 
unglück der Franzoſen bei Metz brauchte 
und dieſes Bedürfniß hat man in Frankreich auch 
heute noch. Eine Rebabilitirung hat Bazaine, wenn 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme bon Sonning Abend und 
Kaiſerl. Poſtanſtalten des d Auslandes angenommen. — Preis 
der deren Hage — de „Dae Zeitung vermittelt Sula bat 


nanzminiſter der ſüddeutſchen 


zur Genehmigung unterbreitet 


Beſchlüſſe ne 
werden, verſteht man die Sachen, um die es fi 


Vorträge 


Anecdote berichtet: Ein hoher Beamter nahm in 
genannten Kurorte am 


I 


dürfen ſolche Privatſchulen in dem gedachten 


uli. 


cae 
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Montag 88 Moa; dá werden in 


I überhaupt, erft in einer ſpäteren Zeit zu erwarten, 
eke on on jetzt herrſchenden Leidenschaften nichts 
enn 


mehr 


Der Herzog von Aumale weilt heute noch in 

Geſtern begaben ſich der König und die 

Königin der Belgier, die ihm nahe verwandt find, 

um Hotel de Flandres, um dem Hern pos 
eſu 

gee Die Prinzen von Orleans, welche vor: 

geſtern Abend dort angekommen find, reiſen morgen 


Brüſſel. 
umale und dem Herzog von Chartres einen 


nach England. 
Die birmaniſchen Wirren. 


Es hat faſt den Anſchein, als ob ſich die Dinge 
in Birma in das Gegentheil verkehrt hätten. 
Immer kühner treten die Kronbewerber der Alom⸗ 
e auf und die Berichte über die täg⸗ 
ichen Gefechte klingen gar zu oft wie engliſche 
Schlappen. Der mächtigſte dieſer Prinzen, Myentzin, 
ae jüngſt einen Aufruf erlaſſen, der von dem er: 
tarkten Selbſtbewußtſein dieſer einheimiſchen Fürſten 
geuani ablegt; er wagt es darin, den engliſchen 

ouverneur Bernard für vogelfrei zu et fren 
eſſen 
Die Hauptſtadt e 
a 
einigen Tagen mit zwei 
wurde 
aus einem Hauſe auf ihn geſchoſſen, ohne daß es 
Pas ger wäre, des Thäters habhaft zu werden. 
as große Geheimniß, wie die Aufſtändiſchen in 
Beſitz von Waffen und 
Schießbedarf gelangen, ſcheint ſich jetzt auch auf 
Feel einfache Weiſe zu che ein gefangener 


einen Preis von 2000 Rupien au 
Kopf auszuſetzen. 
nimmt tagtäglich 
General White vor 


Offizieren durch die 


an Unſicherheit zu; 


Straßen ritt, 


den ſich ſtets erneuenden 


eibeuter ja nämlich das Geſtändniß abgelegt, 


daß chineſiſche Händler ſie in Hülle und 
träglichen Handel treiben. Jetzt endlich, nachdem 


der Aufſtand auch Unter⸗Birma bereits bedenklich 
ein, daß nur 


ergriffen hat, ſieht die Regierun 
durch größere Truppenmaſſen dem 
iſt, und ſo haben denn zwei weitere 
Befehl erhalten, nach Ober⸗Birma abzugehen. 


Deutſchland. 

& Berlin 
Zeit auf der Inſel Mainau weilt, erfreut ſich, wie 
von dort gemeldet wird, des allerbeſten Wohlbefin⸗ 
dens. Auch während feines diesjährigen Aufent⸗ 
haltes daſelbſt erledigt der erlauchte Monarch 
täglich in gewohnter Weiſe die laufenden Regie⸗ 
rungs angelegenheiten und nimmt die regelmäßigen 
entgegen. 

[Vom Kaiſer Wilhelm] wird aus Ems 1 
em 
frühen Morgen die für den 

onarchen einlangenden Journale in Empfang und be⸗ 
zeichnete mit rother Tinte die Aufſätze, die dem Kaifer 
zur Kenntniß gebracht werden ſollen. Vor einigen Tagen 
nahm der Kaiſer ſeinem Vorleſer zufällig ein Blatt aus 
der Hand und ließ hid über die Bedeutung der Striche 
informiren. Hierauf ſagte er zu dem Secretär: „So, 
mein Beſter, jetzt bitte noch einmal anzufangen; leſen Sie 
mir aber nur das vor, was nicht roth augeſtrichen iſt.“ 

* [Der deutſche Botſchafter in Halte 
General v. Schweinitz, hat geſtern eine drei⸗ 
monatliche Urlaubsreiſe angetreten. 

*Auimoſität gegen Deutſche in Rußland.] 
Gleichen Schritt mit den Aufhetzereien und Auf⸗ 
reizungen der ruſſiſchen Blätter gegen die And Fe 

ehen die einſchränkenden Verordnungen und Be⸗ 

immungen der dortigen Regierung und ihrer 
Organe. So hat das Finanzminiſterium bee 
Tage an ſämmtliche Finanzkammern im Königreich 
Polen die Verfügung erlaſſen, unverzüglich zu 
conſtatiren, ob außer den von der Regierung con⸗ 
ceſſionirten Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften 
nicht auch andere im Lande agitiren, welche eine 
ſolche amtliche Conceſſion nicht beſitzen. Im Falle, 
daß ſolche Aſſecuranzen irgendwo conſtatirt werden 
ſollten, ſollen die Finanzkammern unverzüglich dem 
Finanzminiſter Bericht erſtatten. Diese Verord⸗ 
nung iſt gegen die ausländiſchen, ſpeciell gegen 
die deutſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften ge⸗ 
richtet, welche namentlich in den Grenzdiſtricten 
Rufſiſch⸗Polens ſeit jeher vertreten find. — In Petrikau 
wendet ſich die Behörde gegen die geheimen Lotterie⸗ 
Agenturen, welche, in dem qu. Gouvernement über⸗ 
aus zahlreich verbreitet, Looſe deutſcher Lotterien 
in Umlauf ſetzen und dann im Falle eines Ge⸗ 
winnes die Loosinhaber übervortheilen ſollen, 
indem ſie angeblich gefälſchte Looſe verkaufen und 
den lee gefälſchte Gewinnliſten vorlegen. 
— Wie die „Nowoſti“ aus Siedlee mittheilen, hat 
der Gouverneur daſelbſt die Schließung von 
vierzig jüdiſchen Privatſchulen angeordnet. 
Auf Grund der gleichzeitig erlaſſenen Verfügung 
Du: 
bernement von nun an nur noch mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Schulen⸗Departements ee 
werden und unterliegen der Reviſtion des Bezirks⸗ 
Curators und der Polizei. Die Maßnahmen ſind 
erfolgt, weil an dieſen Schulen zumeiſt deutſche 
Lehrer thätig waren. 

* [Die Landwehr und das Strafgeſetzbuch.] 
Die verſchiedenarti e Auffaſſung, welche die Gerichte 
dem § 38 des Reichs⸗Mil geerbt d d bei⸗ 
legten, nämlich ob ein Reſerviſt oder Landwehr⸗ 


mann am Tage des Appells volle 24 Stunden 


unter dem Militär⸗Strafgeſetzbuch ſtehe oder nur 
während der Dauer der lee bat 
der Kölner Staatsanwaltſchaft, wie man dem 
„B. Tagebl.“ ſchreibt, Veranlaſſung gegeben, das 
entſprechende Material zu ſammeln, i 
Klärung de3 Gat 


einem am 15. Sult vor der Straffammer in 


verhandelten Specialfalle, wo ein Refervift auf dem 
einen 
zier beſchimpfte, erklärte ſich die Straf⸗ 
kammer für competent und verurtheilte den An⸗ 
geklagten zu 20 Mark Geldbuße. Vor dem Kanes 

eS 


Heimwe 


e von der Controlverſammlun 
Unterof 5 5 


gericht wäre der Reſerviſt nicht ſo billigen Kau 
weggekommen. 


* Angebot poluiſcher Landgüter.] Nach einer 
Mittheilung des „Dziennik Poznanski“ follen jetzt 


= e ee 
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Fülle 
verſorgen und damit einen ſchwunghaften und ein⸗ 


ebel zu ſteuern 
egimenter 


16. Juli. Der Kaiſer, welcher zur 


er in 


um eine 
discutirten Paragraphen auf 
dem Wege der Geſetzgebung zu 1 si 

öln 


Abend⸗Ausgabe. 


wieder zwei Gutsbeſitzerinnen aus dem Kreiſe Mo⸗ 
gilno, die — wie aus der ganzen Haltung des be⸗ 
kreffenden Zeitungsartikels zu ſchlie en iſt — nur 
Polinnen ſein können, der Regierung ihre Güter 
um Verkauf angeboten haben und zwar ſollen die⸗ 
Aa in dieſer Angelegenheit mit ihrem al 
Direct an den Miniſter gegangen fein. Der Miniſter 
habe, wie weiter mitgetheilt wird, dieſe Geſuche 
nicht berückſichtigt, worauf die eine dieſer Beſitzerinnen 
ſich noch an eine höhere (2) Inſtanz gewendet habe, 
wo dann ihrem Wunſche entſprochen worden ſei. 
— Ein Beſitzer im Kreiſe Wongrowitz, welcher un⸗ 
längſt ca. 8000 Morgen an Deutſche verkauft habe, 
ſei vorher ebenfalls die Regierung angegangen, der⸗ 
ſelben ſeine Beſitzung zum Kauf anbietend. Motivirt 
va dieſer Beſitzer ſein Geſuch dadurch, daß er 
eine Güter veräußern wolle, um dem Einfluß des 
polniſchen Terrorismus aus dem Wege zu gehen. 

* [Anlauf von Witu.] In ihrer letzten Nummer: 
des At die „Deutſche Colonialzeitung“ den Ankauf 
des Witugebietes durch einen Ausſchuß des deutſchen 
Colonialvereins. Nach dem Vertrage, von welchem 
das auswärtige Amt Kenntniß erhielt, iſt der 
Denhardt'ſche Privatbeſitz im Witulande mit allen 
Hoheits⸗ und Privatrechten, im ungefähren Umfange 
von 25 deutſchen Quadratmeilen, mit einer Küſten⸗ 
ae von etwa 60 Kilometern und einer 
trefflichen Rhede, als Eigenthum an den deutſchen 
Colonial⸗Verein in der Perſon ſeines Präſidenten 
des Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg übergegangen. 

. ¿[de Verband Stolzeſcher Stenographenbereinel. 
die Vertretung der Suda Schule, welche gegen⸗ 
wärtig rund 400 Vereine mit 8000 Mitgliedern umfaßt. 
tritt in Köln, in den Räumen der Leſegeſellſchaft, in den 
Tagen vom 23.— 26. Juli zu einem Congreß zuſammen. 
x welchem Vertreter des Syſtems aus allen Theilen 

eutſchlands, aus der Schweiz, den Niederlanden und 
ankreich angemeldet find. der am 25. Juli ſtatt⸗ 
aden de öffentlichen Sitzung des Congreſſes werden 
Vorträge halten die Herren Prof. Dr. Michaelis (Berlin), 
Oberlehrer Glühmann (Dresden), Gymnaſial⸗ Lehrer 
Dr. Dreinhöfer (Berlin) und Parlaments⸗Stenograph 
Bäckler (Berlin). Anmeldungen zur Theilnahme jet an 
den Verbands⸗Vorſitzenden Dr. Dreinhöfer, Berlin W. 
Joachimsthalſches Gymnaſium, oder an Herrn Moritz 
Levy 5 in Köln zu richten. 
agdeburg, 15. Juli. Ein von Aachen hier ein⸗ 
peaangenes Packet, enthaltend anarchiſt iſche 
ruckſchriften, wurde der „M. Z.“ zufolge hier 
polizeilich beſchlagnahmt. 

Poſen, 16. Juli. Domherr Kurowski, der 
im Jahre 1876 wegen Ausübung des Amtes eines 
geheimen päpſtlichen Delegaten in der Grgdidcefe: 
Gneſen⸗Poſen ſeiner Stellung als Domherr bei 
der hieſigen Kathedrale enthoben und zu einer 
zweijährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde, die 
oſchmin verbüßt hat, iſt nach einer Meldung 
des „Kurver Poznanski“ auf Grund Allerhöchſter 
Begnadigung in ſeine Stellung als Domherr wieder 
eingetreten. 

Gotha, 13. Juli. Geſtern ſtarb hier nach län⸗ 
gerem Leiden im 47. Lebensjahre der frühere Se⸗ 
cretär und bn pe der Gothaer Feuer⸗ 
verſicherungsbank Dr. Julius Hopf, der fic) auch 
als Publiciſt enf dem Gebiete des Staatsrechts 
und des Genoſſenſchaftsweſens bekannt gemacht hat. 
In der dritten Legislaturperiode (1877— 78) vertrat 
opt den Wahlkreis Gotha im Reichstage, wo er 
ſich den Nationalliberalen angeſchloſſen hatte. 

Karlsruhe, 16. Juli. Auf das Schreiben des 
Großherzogs, die Jubelfeier der Univerſität 
Heidelberg betreffend, an den Kaiſer iſt folgendes 
Antwortſchreiben eingegangen: 


ern Ich auch 
ſchule für die 


“ 


Wilhelm. 

Dortmund, 16. Juli. Der „Dortmunder Zeitung” 
zufolge fand heute Vormittag in Witten eine: 
größere Verſammlung ſtatt, in welcher die Grün⸗ 
dung eines Vereins beſchloſſen wurde, welcher die 
Canaliſirung der Ruhr und den Bau eines 
Canals von Witten nach Dortmund zum Anſchluß 
an den Emscanal anſtreben ſoll. } 

Deruburg, 16. Juli. Heute fand A die. 
Abnahme und feierliche Betriebseröffnung der 
r age Braunſchweig⸗Dernburg 
der braunſchweigiſchen Landezeiſendahn ſtatt. Der 
Eröffnung wohnten der Staatsminiſter Graf Görtz⸗ 
Wrisberg, mehrere preußiſche und braunſchweigiſche 
Commiſſäre und viele Ehrengäſte bei. 

München, 14. Juli. Prinz Ludwig Ferdi⸗ 
nand, ein Neffe des Prinzregenten und Vetter des 
verſtorbenen Königs, wird mit ſeiner Gemahlin 
En Schweſter des verſtorbenen Königs Alfons von 

panien, Maria de la Paz) und Kindern (2 Knaben, 
pa und Adalbert) nächſtens zu dauerndem 

ufenthalt nach Würzburg überſiedeln und die 
dortige Reſidenz beziehen. — Ein Theil des königl. 
Marſtalls wird bereits verſteigert. Auch das 
Perſonal wird verringert. g 

* [Aus den letzten Tagen von Ludwigs II. 
Herrſchaft.] Ueber die letzten Verſuche des Königs 
Ludwig, ſeine Abſetzung zu vereiteln, berichten die 
Münchener „Neueſten Nachr.“ „nach authentiſchen 
folgende intereflante 


Daten” nod Einzelheiten, 
welche offenbar die Unterſuchung, die gegen 
den Adjutanten Grafen ürkheim gepflogen 
worden iſt, ergeben hat. Bekanntlich iſt 
Graf Dürkheim infolge von Telegrammen 
des Königs Ludwig am 10. Juni in Neu⸗ 
ſchwanſtein angekommen, als die Commiſſion 


nach ihrer Entlaffung aus der Gefangenſchaft eben 
den Rückweg nach München angetreten hatte. In 
Neuſchwanſtein angekommen, fand Graf Dürkheim 
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Marienwerder, 16. Juli. Wir glauben vermuthen 
zu dürfen, daß die an der Schulabtheilung der 
hieſigen königl. O getroffenen Veränderungen 
— die Verſetzung des Whtheilungs-Dirigenten und eines 
Schulraths — Angeſichts der Polengeſetze außerhalb 
verſchiedenen Deutungen anheimgefallen ſein werden. 
Es iſt deshalb vielleicht nicht überflüſſig zu bemerken, 


längerung und Verſtärkung der Parallelwerke ber | beſſer zu verwerthen. Er ſei zwar mit dem Verkauf 
Mündung einen gewiſſen Moolenſchutz zu geben. einverſtanden, ſchlägt aber vor, zuvor den Verſuch zur 
* Prangenauer Waſſerleitung.] Der Waſſerſtand Uebernahme durch die Gemeinde ee zu machen, da 


: 1 1 fich vorausſetzen laſſe, daß, wenn die Anftalt der Gemeinde 
letter Woche 915 l no itellte ſich während der | rat, ihr auch die Unterſtützung der Oelacr Fiſcher 
Witten . zu Theil werden wird. Herr 1 0 Rickert ſchlägt vor, 
: Morgens Mittags Abends Abends ale gar keinen Beſchluß zu faſſen. Es ſei ihm 


den König total willenlos und apathiſch. Dürkheim 
mußte an Fürſt Bismarck (alſo nicht an den Kaiſer, 
wie behauptet wurde) um Hilfe telegraphiren, 
ebenſo ſendete er ein Telegramm an den in Marien⸗ 
bad weilenden Frhrn. zu Franckenſtein ab, damit 
dieſer Bue da herbeieile. Franckenſtein antwortete 


telegraphiſch, daß er komme, reiſte alsbald ab, fuhr 6 Uhr 12 Uhr 6 Uhr 10 Uhr zweifelhaft, oh in d inde das nöthige Organ vor: daß man in allen unterrichteten Kreiſen nur Worte der 
aber hier in München uerſt in das Palais des 10. Juli 1886 3,10 2.60 2,15 2,00 Mtr. et die Anflalt au unterhalten, und ferner, ob | warmften Anerkennung bezüglich der anſtrengenden und 
Prinzregenten, erhielt ber die nöthigen Auf: 11. „ lo 2,95 2,45 2,20 2,20 „ N Hela ein geeigneter Ort für die Anftalt fet, ſchon wegen | erfolgreichen Thätigkeit hört, welche die Schei enden zur 
klärungen, und damit war der Plan vereitelt. Graf 12. „ 3,10 2,65 2,20 2,05 „ der fehlenden regelmäßigen Verbindung mit Danzig. pads unſeres Volksſchulweſens Eo aa 1 85 
gem Ge Nem rig jan ene angen, f), emg tae | a a aera cn Sheba 
um die bevorſtehende Action zu bintertreiben. | te „ 3 . 80. 2% —᷑ßſ 6 en Amelie zu banden Nachdem den Born Niobe Gedice auf bem bieſgen Soften wird bier 


15. „ 5 3,15 2,70 2,30 220 fechniſchen Verhältniſſe zu handeln. Nachdem der Bors 
18 „% SS 2,65 2,40 2,35 „ | ſitzende, ſowie Herr Hafenbaninſpector Kummer und 
a Sai se eee a 
er Waſſerzufluß, welchen die Quellen ges | Verkauf der Anſtalt a uſchenswe erſcheinen 
liefert haben, betrug wahren der letzten Woche lasen, one Herr en ROSEN 
325 592 Kubik Juß pro Tag. Die nächſte Sitzung eſgern v kh ore RN 11 17 Sabre 
der Wafler - Deputation findet am Freitag, den ie zu Abergeben und fie während dieſer. Zeit 
23. d. Mts. ſtatt; es ſind bereits wieder zahlreiche he ich auf Vereinskoſten zu unterhalten. Herr Ridert 
baulich auf 3 erhalten. 9 

, sc, Te yeaa Be 
G | imenigftens müſſe un der Gemeinde die Vers 
einer Ben Anzahl von Waſſermeſſern Beſchlu u + 1 sea one cyt 
l haltung der An erlegen. Der Herr Oberpráfide 
gefaßt lJerienColonien.] Nachdem mit dem geſtrigen führt aus, die Abſicht feines Vorſchlages fet, erſt zu 
sq dl Dimar Sein, an der Segen | Ann tnt threes me, Die deri 
Volksſchulen begonnen, wurden heute Vormittag | gun 8 : i 2 : 5 
h g 7 an dem Betrieb Geſchmack finden werden. Die General 
ca. 100 kränkliche Schulkinder unter Aufſi t von i der beſchloß, nun den Verſuch zu machen, die 
Lehrern reſp. Lehrerinnen in die fünf serien: | Anftalt der Gemeinde Hela toftenfret zu übergeben unter 
e Amate ln das Cigentfum bee Berens 
ewenhorſt und Junkeracker abgeſan e für | tragen und die Anſtalt in E i 

die letzteren Colonien beſtimmten Kinder mit dem | zurückzugeben, wenn ihre Benugung als Räucherei⸗ 
000 o 
anderen Morgens 8 Uhr mit der Eiſenbahn reſp. z tBliibver des Vereins t wer 
en] gewählt, nachdem derſelbe dar⸗ 
Ver Sugriwert. A dae in welcher Belle und nach welchem Programm 
%%% | Betas We neun Ci, weites aan Boeke Bes 
, a g des neuen © we € 
e, e pn al 

ment, das, wenn wir n irren, bereits eine nach ent a : 
mehreren Jahrhunderten zählende Geſchichte hat — einzelnen Abänderungen angenommen. — Als Ort der 
iſt heute in den erſten Morgenſtunden total ren General: Det en 1 5 g wen 
niedergebrannt. Als die hieſige telegraphiſch die e Directas des 0 ial⸗Schul⸗Collegiums 
irirte Feuerwehr bald nach 1% Uhr auf der Herwig ; 1975 ¢ 

Tegel Herwig in Berlin, Profeſſor Lobigti und Kammerherr 
Brandſtelle eintraf, fand fie das aus den Wohn: | y, Baehr ernannt. Schließlich hielt Herr Oberförſter 
und Gaſträumen ſowie dem Tanzſaal beſtehende jebenciner einen Vortrag über künſtliche Fiſchzucht. 
einſtöckige, maſſive Haus ſowie einen in Fachwerk — Um 12 Uhr wurde eine Dampferfahrt auf die Rhede 
erbauten Schuppen in vollen Flammen ſtehen. Der i lat von der man erſt Abends zurückzukehren 
balken eund ſchließlic abgelöſcht erde i [Schernfteinhrend.] Ein Schornſteinbrand in 
Wohn: und Gaſtgebäude war indeſſen nicht mehr ie Titer (hinter ber henna gn ben Ann ag 

9 ’ 1 die Thätigkeit der Feuerwehr kurze Zeit in Anſpruch. 
benden. Erſt um 4 Uhr Morgens kehrte die [Städt. Leihamt.] Nach dem Ergebniſſe der 


Erſtens rieth er dem König, ſich direct nach München 
gu begeben; aber der König ac A entſchieden, 
ies zu thun, er erklärte, nach München wolle er 
abſolut nicht. Dann ſchlug Graf Dürkheim vor, 
über die Landesgrenze zu gehen, welche leicht in 
% Stunden zu erreichen geweſen wäre; allein auch 
hierfür fand er keinen Willen mehr. Der König 
war total ohnmächtig, willenlos und apathiſch. 
Das Verfahren gegen Graf Dürkheim mußte ein⸗ 
geſtellt werden, weil derſelbe nachwies, daß er bis 
u ſeiner Verhaftung von der Proclamation der 
egentſchaft nichts gewußt. Im Palais in München 
erfuhr man durch den Beſuch des Sch. v. Francken⸗ 
ſtein, wie die Sachen ſtanden. Es erging hiernach 
der Befehl, keine weiteren Telegramme des Königs 
zu befördern. 2 
Oeſterreich⸗Ungarn. i 

Wien, 16. Juli. Dem „Fremdenblatt“ zufolge 
hat der Kaiſer an den Corpscommandanten 
von Peſt, General v. Edelsheim⸗Guylai, ein 
Handſchreiben gerichtet, durch welches deſſen Geſuch 
um Verſetzung in den Ruheſtand genehmigt und 
demſelben unter dem Ausdruck der Anerkennung 
ay die geleiſteten Dienſte das Großkreuz des 

eopoldordens verliehen wird. Zum comman⸗ 
direnden General in Peſt tft Graf Pejacſevich, zum 
Generalinſpector der Cavallerie FM. Prinz Croy 
und an deſſen Stelley Generalmajor Janski zum 
Commandirenden der 10. Infanterie⸗Diviſion in 
Joſefſtadt (Böhmen) ernannt worden. ey) 

Wien, 16. Juli. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht einen fatjerlidjen Erlaß, wodurch der Land⸗ 
tag von Tirol que Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung über die weitere Regulirung der Etſch auf 
den 27. Juli einberufen wird. W. T. 

Wien, 16. Juli. In den letzten 24 Stunden 
kamen in Trieſt 8 Choleragerkrankungen und 
3 Choleratodesfälle und in Fiume 6 Cholera⸗ 
erkrankungen und 2 Choleratodesfälle vor. (W. T.) 

Frankreich. 

* [Zu dem Leichenbegängniß des Erzbiſchofs 
von Paris], welches, wie telegraphiſch bereits gee 
meldet iſt, Freitag Vormittag ſtattfand, iſt noch 
folgendes nachzutragen: Dem Leichenwagen folgten 
der neue Erzbiſchof von Paris, Richard, zahlreiche 
Delegationen der katholiſchen Wohlthätigkeitsvereine 
und eine große Volksmenge. Die Geiſtlichkeit und 
die erſchienenen Körperſchaften erwarteten an der 
Kathedrale die Ankunft des Leichenzuges. Unter den 
Anweſenden befanden ſich der Cultusminiſter Goblet, 
der Capitän Moynier als Vertreter des Präſidenten 
Grey, Marſchall Mac Mahon, ſowie zahlreiche 
Deputirte und Senatoren der Rechten. 

Italien. 

Rom, 16. Juli. Von geſtern Mittag bis heute 
0 ſind an der Cholera erkrankt in Codigoro 
7 Perſonen, geſtorben 2 Perſonen, in Venedig 1 
erkrankt, 1 geſtorben, in Brindiſi 5 erkrankt, 
5 geſtorben, in Francavilla 36 erkrankt, 19 ge⸗ 
ſtorben, in Latiand 16 erkrankt, 7 geſtorben, in 
Oria 9 erkrankt, 3 geſtorben, in San Vito 3 er⸗ 
krankt, 6 geſtorben, in Oſtuni 3 erkrankt, 3 ge⸗ 
ſtorben, in Meſſagne 2 erkrankt, 1 Perſon geſtorben. 

Spezia, 16. Juli. Der König iſt heute hier 
eingetroffen und von der Bevölkerung mit großem A 
Enthuſiasmus empfangen worden. In Begleitung 
des Herzogs von Genua, des Marines und des 
Kriegsminiſters beſichtigte der König die Arbeiten 
an dem Panzerſchiffe „Lepanto“ und begab ſich 
dann nach dem olf von Caſtagna, um den 
taktiſchen Evolutionen, namentlich Nee sad 
boote, beizuwohnen. (W. T.) 


vielfach der bisherige biſchöfliche Vermögensverwalter 
in Poſen, Regierungsrath Perkuhn genannt; wir be⸗ 
finden uns nicht in der cade yes Gerücht auf feine 
Begründung zu prüfen, wollten daſſelbe aber nicht uner⸗ 
wähnt laſſen. — Der bieſige Kaſſenrath, Regierungsrath 
v. Röder, wird, wie ſchon erwähnt ift, demnächſt als 
Ober⸗Regierungsrath nach Stettin verſetzt werden. Die 
biefige Regierung zählt dann außer den Ober⸗ und 
techniſchen Räthen nur noch einen Regierungsrath. — 
Die von Neuenburg angeregte Theilung des Kreiſes 
Marienwerder und Neu bildung eines Kreiſes 
Neuenburg wird größeren Schwierigkeiten begegnen, 
als die Petenten glauben mögen. Vor Allem ftellt 

der Umſtand, daß in dem einen Kreistheil das Chauſſee⸗ 
netz nahezu vollendet iſt, in dem anderen dagegen noch 
mehrere Bauten ausſtehen, der Zeitung in den Weg. 

Königsberg, 16. Juli. Herr Confiftorialrath Dr. 
Albert Kahle bierſelhſt feierte am 14. d. M. fein 
50 jähriges Doctor⸗Jubiläum. — Die Ferien an unſerer 
Albertusuniverſität beginnen am 6. Auguſt cr. und 
endigen am 15. Oktober. . A. Z.) 

Der Provinzialrath von Oſtpreußen hat die 
Einführung von Ochſenmärkten angeordnet. Dieſe 
Märkte ſollen am 17. Auguſt in Gumbinnen und am 
18. Auguft in Juſterburg abgehalten werden. Man feet 
in Oſtpreußen der Ochſenzacht jetzt weit mehr Auf⸗ 
merkſamkeit als früher. 

Von einem erſchütternden Unglücksfall, von 
dem die Familie We ie Herrn v. Holl⸗ 
weg auf Gr⸗Weißenſee in Oſtpreußen betroffen 
worden, wird dem „B. Tabl. Folgendes berichtet: Am 
10. d. Mts. wurde in der Familie des ebengenannten 
Gutsherrn das ſeltene Feſt der Silberhochzeit gefeiert, 
zu dem auch die beiden Söhne, der ältere Schüler der 
Kunſtakademie in Diiffeldorf, der jüngere Student der 
Heidelberger Univerſität, eingetroffen waren. Die Unter⸗ 
haltung der jungen Männer, darunter mehrere aus der 
Umgegend, begann ſich um die Einrichtung von Waffen zu 
drehen, namentlich um die Conſtruction des neuen Repetir⸗ 

ewehrs, welches der Heidelberger Student beſchrieb; um die 

efinition den Zuhörern zu verdeutlichen, begab man fich in 
das Jagdzimmer, in dem Waffen aller Art an den Wänden 
hingen. Der jüngere Herr v. H. ergriff ſofort ein doppel⸗ 
läufiges Gewehr, ohne vorerft zu prüfen, ob daſſelbe ge 
laden fei, ſpannte bei ſeinen Erklärungen den Hahn, und 
bei dieſen Manipulationen glitt der Daumen von dem⸗ 
ſelben, ehe er die Ruhe erreicht hatte, ab, ſchlug auf den 
Zündftift und gleichzeitig krachte ein Schuß, von dem 
der Bruder in die rechte Bruſt getroffen gegen die an⸗ 

elehnte Thür und ins andere Zimmer ſtürzte, in dem 
ich mehrere Damen befanden. Es folgte jetzt eine un⸗ 
beſchreibliche Scene. Die Verwirrung unter den hinzu⸗ 
geeilten Gäſten wurde grenzenlos, als ſie den jungen 
Künſtler im Blute liegen ſahen. Die Mutter und 
mehrere verwandte Damen des Hauſes fielen in 
Ohnmacht, während die Herren, die ſchreckliche 
Situation ſogleich begreifend, den jungen Mann 
auf ein Ruhebett legten, wobei der unglückliche 
jüngere v. H, ohne ein Wort oder eine Thräne zu ver⸗ 
lieren, ſtill zuſchaute. Glücklicher Weiſe befand ſich unter 
den Gäſten auch der Kreisphyſikus Dr. Kirchner aus 
K., der die Wunde ſofort verband und fie für nicht 
lebensgefährlich erklärte. Während man ſich noch be⸗ 
ſchäſtigte, erdröhnte plötzlich in einem oberen Zimmer 
ein zweiter Schuß. Alles ſtürzte dorthin. Hier hatte 
aber die Revolverkugel beſſer getroffen. Der unglückliche 
jüngere v. H. konnte den Schmerz und den Vorwurf 
Mörder ſeines Bruders zu ſein, nicht ertragen; er begab 
ſich auf ſein Zimmer und ſchoß ſich eine Kugel durch den 
Kopf, die ſofort feinen Tod herbeiführte. Das Feſt der 
Silberhochzeit hatte einen ſchrecklichen Abſchluß —— 

Pr. Holland, 16. Juli. Der ruſſiſche Unterthan 
Klempnermeiſter Katzenfuß, der bereits mehrere Jahre 
biefiger Einwohner tft, wurde vor Jahr und a mit 
ſeiner Familie des Landes verwieſen. Demſelben 
gelang es zu wiederholten Malen, von der königlichen 
Regierung Aufſchub zu erhalten, das letzte Mal bis 
zum 1. Juli cr. Da Katzenfuß auch bis zu dieſem 
Termin das Land nicht verlaſſen hatte, ſo wurde er vor 
einigen Tagen feſtgenommen und mit ſeinen Kindern 
durch einen Transporteur nach Illowo, an der ruſſiſchen 
Grenze, gebracht und dort dem Grenzpolizeicommiſſarius 
übergeben. Die vorher gemachten Aeußerungen des 
f r. daß er mit ſeinen Kindern vielleicht früher 
in Pr. Holland zurück fein würde als der Transporteur, 
hat er, allerdings nur zum Theil, verwirklicht, da er 
mit ſeinen Kindern am Nachmittag des Dienſtags 
wieder hier eintraf, während der Transporteur ſchon 
mit dem Morgenzuge nach Pr. Titer zurückkehrte. 


euerwehr hierher zurück. Wie das Feuer ent hentigen Monats-Revifion im ſtädtiſchen Leihamt betrug 
tanden, iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. der Pfänderbeſtand Mitte Juli 34 290 Stück, 9 
* [Perjonatien.] Der Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter | mit 276279 Mk (gegen 33 828 Pfänder und 272 834 Mk. 
Spiegel in Danzig tft zum Ober⸗Poſtkaſſen⸗Kaſſirer] Pfandſumme Mitte Juni). Bm 
ernannt und der Poſtſecretär Herrmann von Gilebne | Marienburg, 16. Juli. Die biefige Bauge⸗ 
nach Danzig verſetzt worden. f werks⸗Innung hat die Forderungen des biefigen 
- * [Sejúrdermigen.] Der Zeug⸗Premier⸗Lieutenant | Fach vereins der Maurer um Erhöhung der Löhne 
Horſt in Danzig iſt zum Zeug⸗Hauptmann befördert] um 25% und Kürzung der ene rundweg abge⸗ 
worden. : lehnt und beichloffen, es auf einen Strike ankommen zu 
Der Geh. Baurath Kozlowski aus Berlin, welcher laſſen. y ; 
am Montag als Minifterial-Commiffar zu Conferengen | . Elbing, 16. Juli Das am 4, Juli abgehaltene 
über die Regulirung der Weichſelmündung hier eintrifft, Provinzial⸗Turnfeſt hat ein Deficit von ca. 500 A 
iſt zum Geh. Ober⸗Baurath befördert, dem Waſſer⸗ Aa de deſſen Deckung zur größeren Hälfte aus der 
Bauinſpector Steinbick in Dirſchau ſowie den Kreiss | Kaffe des hieſigen Turnvereins erfolgen ſoll, zur anderen 
Bauinſpectoren Jaeckel in Stolp, Funck in Königs⸗] Hälfte aber von der Stadt erbeten wird, deren Behörden 
berg, Engelhard in Dt. Krone der Charakter als | für dielen Zweck einen Garantiefonds in Höhe von 
Baurath verliehen. Ja 
* [Wobhlthitiskeits-Concert.] Am nächſten Mittwoch R. i € 
wird auf der Wefterplatte ein Gartenfeſt zum Beften | erveat das Intereſſe weiterer Kreiſe Seit langen Jahren 
des feit einer langen Reihe von Jahren ſehr eriprießlih | ha 
wirkenden Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins für de 
Neufahrwaſſer ſtattfinden. Im Intereſſe des humanen 
Zweckes wäre demſelben der beſte Erfolg zu wünſchen. 
*I Tüdtliche Verletzung] Der Arbeiter Anton 
Weiß, welcher, wie wir mittheilten, in einem Schank⸗ 
lokal auf Schüſſeldamm in der Nacht vom Sonntag zu tra nd i 
Montag einen Meſſerſtich in den Unterleib erhielt, ingen, einige derſelben find kaum 50 Cm. breit, 
geſtern im Stadtlazareth an den Folgen dieſer 9 he Zuſtä . 
letzung geſtorben. Der Thäter iſt inzwiſchen bereits mals geradezu polizeiwidrig bezeichnen muß. Der 
ermittelt und verhaftet. E : 
2 Nun enden Der Brettſchneider Albert Richert zum 8 
ftand geſtern auf dem G.' [en Holzfelde auf der Stellage, | nur von 
um einen Sleeper E zerſägen, als plötzlich eine Stütze überhaupt 
wegglitt, wodurch R. herabſtürzte. Der Sleeper fiel 
nach und dem R. auf den linken Arm, der im Ellen: I 
bogengelenk complicirt gebrochen wurde. Man brachte 
den Verunglückten ins Stadtlazareth. a 
* [Schulerweiterung ] In der ländlichen Gemeinde 
leubude, woſelbſt erſt vor wenigen Jahren eine dritte 
chulklaſſe eingerichtet werden mußte, um die ſämmt⸗ 
lichen begeben dun Kinder unterzubringen, iſt die An⸗ auch { t 
zahl derſelben inzwiſchen wieder lo angewachfen, daß | beiden Emporen wird durch eine buntele 
abermals auf eine Erweiterung der dortigen Schule und | Wendeltreppe vermittelt, welche ſich bei gefüllter Kirche 
auf eine Vermehrung der Lehrkräfte Bedacht genommen jedesmal als durchaus ungenügend erweiſt, ja ebenſo wie 
werden muß. Von dem hiefigen Landrathsamt find | die Gänge und einzelne Bänke auf der größeren Empore 
deshalb die erforderlichen Verhandlungen eingeleitet | als geradezu halsbrechend bezeichnet werden muß. 
worden. Die hieſige Stadtgemeinde ift bei dieſer Ans | Erwähnen wir noch, daß ein Theil der Fenſter in recht 
gelegenheit auch inſoweit betheiligt, als dieſelbe gefeg= | ſchlechtem Zuſtande iſt und eine ſcharfe Zugluft die 
mäßig verpflichtet if, zu dem nothwendigen Schul- Kirche durchweht, fo iſt das wohl eine Summe von 
erweiterungsbau das erforderliche Bauholz oder den | Unzuträglichkeiten, welche ſchleunige Abhilfe erheiſcht. 
Geldwerth deſſelben zu leiſten. Im Jahre 1880 betrugen | Nachdem nun in den letzten Jahren vereinzelte Reparatur- 
dieſe Leiſtungen behufs der Einrichtung einer dritten | bauten ausgeführt find, hat fih immer mehr heraus⸗ 
Schulklaſſe in Heubude 1350 M ; E gel, daß eine durchgreifende und für die 
[ Probinzial⸗Lehrerberſammlung.] Für die auf | Dauer wirkſame Beſſerung der angeführten Uebel⸗ 
Der een eee in Graudenz vor⸗ bende nur durch einen umfaſſenden und pon ein: 
geſchlagenen Verhandlungsthemata: 1) „Inwiefern ver⸗ heitlichen Geſichtspunkten ausgehenden Umbau der 
dankt die preußiſche Volksſchule — beſonders in unſerer | inneren Verhältniſſe der Kirche zu erzielen iſt. 
baa — ihre Entwickelung weſentlich einer kräftigen] Auf Grund eines von Herrn Regierungsbaumeiſter 
inwirkung U dee ha Regenten?“ — 2) „Neben | Prejawa ausgearbeiteten Anschlags beantragt der 
der Tüchtigkeit des Lehrers it das zur Verfügung] Kirchenrath der Gemeinde in Folge deſſen, den ange⸗ 
ſtehende Schülermaterial ein Grundfactor jeder untere | bauten Chorraum ahzuſchließen, den Altar ebenfo wie 
richtlichen Leiftung, ein Umſtand, welcher bei der Vez | die Kanzel zu verlegen, den gegen das Niveau der |. 
urtheilung treuer Lehrerarbeit niemals außer Acht zu | Straße um 1 Meter tiefer liegenden Fußboden der 
laſſen iff.” — 3) „Auswahl und Anordnung des Lehr⸗ Kirche um ebenfoviel zu heben, einen zweiten Haupt 
ſtoffes für den naturkundlichen Unterricht in der Volls⸗ ban zur Kirche und in ſehr geſchickt angebrachten 
Schule“ find als Referenten erwählt worden: Gn Anbauten zwei neue feuerſichere Treppen den den 
E 


Von der Marine. 

Swinemünde, 15. Juli. Die Kreuzer = Corvette 
„Ariadne“ (Commandant Corvetten⸗Capitän Baran⸗ 
don) kam heute Nachmittag von Helſingör hier ein. 

* Der Dampfer „Polyhymnia“, mit den 
Ablöſungs⸗Commandos für den Kreuzer „Möwe“ 
und das Kanonenboot „Hyäne“, iſt am 16. Juli 
in Port Said eingetroffen und an demſelben Tage 
wieder in See gegangen. — Der Dampfer „Salier“, 
mit dem Ablöſungs⸗Commando für den Kreuzer 
„Albatroß“, iſt am 16. Juli in Antwerpen einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 17. Juli wieder in 
See zu gehen. ; 


Nachdem Katzenfuß die Kinder bei feiner hier lebenden 
Schwiegermutter wieder abgeliefert, hat er unſeren Ort 
DEE, wohin er gegangen ift, iſt nicht ermittelt 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


lunheimliche Wette.] Der „Wiener Allg. Ztg.“ 
wird aus Rouen vom 9. d. 1 „Fernand 
Gonzages und Maxime Boyer, Offiziere eines bier 
ſtationſrenden Regimentes, wetteten vergangene Woche bet 
einem tigen Feſte, dab fie nach Byron ſchem Muſter 
drei Tage lang ihren Wein aus Todtenſchädeln trinken 
würden. Der Todtengräber lieferte gegen eine Ent⸗ 
lohnung von 20 Francs 19 . 0 die grauenhaften 
Gefäße; der Champagner ward in dieſelben geleert und 
man zechte bis zum Morgen. Am 7. ds. erkrankte Gon⸗ 
zages plötzlich unter gefährlichen Symptomen, die Aerzte 
conftatirten eine Blutvergiftung und am 11. ds. ſtarb 
der Unglückliche nach qualvollen Leiden. Wie aus der 
Diagnoſe hervorgeht, hatte Gonzages wahrſcheinlich aus 
dem Schädel Leichengift eingeſogen.“ 


Danzig, 17. Juli. 
‚ Wetteransfihten für Sonntag, 18. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der deutſchen Seewarte. A 
Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 
Südweſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine 
oder geringe Niederſchläge. ü 
* [Strombereiſung.] Die Weichſel⸗Schiff⸗ 
fahrts⸗Commiſſion hat geſtern Abend dite am 
14, Morgens von Thorn aus angetretene dreitägige 


Bereifung des ganzen preußiſchen Weichſelſtromes] Y Lehrer Golowski⸗Joppot: zu 2) Lehrer Thom: Emporen zu errichten, welche letztere auf Eiſenſäulen 


; icht — ma it Cementgewölben neu erbaut werden follen. |. L. 14, Juli. In fi ati der Nach⸗ 
beendigt. Geſtern wurde die Strecke Pieckel⸗Dirſchan⸗ Borte 1 nom Ui iini 161 105 find an | majjip mit u. Lienz, 14. Juli. In fernerer Beſtätigung der 

: gemeldet: 1) Sft für das gedeihl ts [Durch völlige Exneuerung des Geſtühls bietet fic) die i M 2. 
Neujáb befahren. Da man hierbei erſt ſpät Nach: | tommen unſerer Jugend eine enticbiedene din teen | Gelegenbeit, breitere Gänge anzulegen; die in ber ganzen Hari 10 d att, das bel ih ben Boll ae 


mittags nach Neufähr gelangte, wurde dort die Slchuß⸗ 
figung abgehalten und Abends 8 Uhr traf die Com: 
miſſion dann in Danzig ein. Wie wir hören, hat die 
Commiſſion auf der ganzen Strecke von Thorn bis 
Neufähr die Strombauten, welche in Folge der 
vielfachen Beſchädigungen durch den diesjährigen 
Eisgang bedeutende Anforderungen an die Strom⸗ 
und e e ſtellen, überall in vollem Gange 
und in energiſcher Förderung gefunden. Bei den 
Verhandlungen unter Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten wurde ee t, daß der Bau des 
projectirten Sicherheitshafens bei Dirſchau und 
einer fliegenden Fähre daſelbſt vorausſichtlich in 
nächſter Zeit in Angriff Eibe werden wird. 
Die Baggerungen in der Elbinger Weichſel werden 
fortgeſetzt, auch in Betreff der Uferſchutzwerke 
an der Nehrung ſind die Arbeiten im Gange 
und die noch nicht erzielte Einigung zwiſchen 
den einzelnen Reſſorts betreffs der Buhnenbauten 
dürfte in nächſter Zeit herbeigeführt werden. Die 
ſeit längerer Zeit projectirte Dampffähre bei 
Bohnſack wurde von der Commiſſion als durchaus 
wünſchenswerth erkannt, doch haben die bezüglichen 
Verhandlungen, namentlich wegen der Unterhal⸗ 
tungspflicht, noch nicht zum Abſchluß Cc 
werden können; ebenſo wird über die Her: 
ſtellung einer Telephon = Verbindung pas: 
der Plehnendorfer Schleuſe und Danzig noch 
verhandelt. An der Verbeſſerung der Strom⸗ 
verhältniſſe an der Neufährer Mündung wird eben⸗ 
falls eifrig gearbeitet. Die Commiſſion überzeugte 
ſich, daß durch die bisherigen Arbeiten bereits ein 
großer Theil (über die Hälfte) der vorgelagerten 
Meſſina⸗Inſel beſeitig, iſt. Man hofft, durch Ver⸗ 


iltige Vereinfachung der Orthographie geboten? Wie ee eee enderungen aber ergeben gleich⸗ 
at ſich die etwa nothwendige Vereinfachung zu ges | wohl das Reſultat, daß ftatt der bisherigen 800 Sige 
ſtalten? Welche Maßnahmen müßten zu deren all, plage ſpäterbin 1300 Plätze vorhanden fein werden. 
emeiner Einführung getroffen werden? (Referent Die Soften des ganzen Umbaues, welcher auch in Anlage 
ehrer Rudnitzki⸗Renezkau). — 2) Die Decimalbruch⸗ ae Heizung einſchließt, find auf 75000 4 veran- 
rechnung in der Vollsſchule. (Referent Seminarlehrer ſchlagt, welche Summe durch eine Anleihe zu 3% 2 
Bitttner-Marienburg).. — 3) Die Natur geſchichte fei | beſchafft werden fol. Eine von der Gemeindevertretung 
eine Naturlehre. Eine pädagogiſche Forderung nebſt bereits für mehrere Jahre bewilligte Umlage von 10% 
Erklärung einiger nakurgeſchichtlicher Formen. (Referent | der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer würde genügen, die 
Taubſtummenlehrer Schmidt⸗Marienburg). J oben genannte Summe zu verzinſen und im Laufe von 
_ 8 [W®eitpreniiher Fiſcherei⸗Berein.] Heute tagte | 50 Jahren zu amortiſiren. Die Beſchlußfaſſung über die 
im Landeshauſe die General⸗Verſammlung unter dem] Annahme des Projects ſteht für nächſten Montag aus. Da 
Vorſitz des Herrn Reg.⸗Rath Fink Im Saale und in] die Mae dor atett und Dringlichkeit eines umfaſſenderen 
den Vorräumen war eine große Anzahl von Fiſcherei⸗] Umbaues vor Augen liegt und ſeit Jahren von allen 
eräthen (Netze, Reuſen, Angeln ꝛc.) von der b Hoff Seiten anerkannt iſt, das vorliegende Project aber allen 
Firma G. W. Kung ausgeftellt ferner vom Hrn. Hoff- billigen Anforderungen genügen dürfte und die vorhans 
mann ein Aquarium, von der Firma Liedtke in König» | denen Räume in zweckdienlichſter Weile ausnutzt, iſt die 
berg Perlenſchnüre aus Ukleiſchuppen und von Herrn] Hoffnung auf einſtimmige Annahme deſſelben auch ſeitens 
Dr. Seligo eine Anzahl Karten. Die Sitzung wurde | der Gemeindevertretung eine wohl begründete. — Das 
mil einem Dank an den Landesdirector für Gewährung | neue Geſang buch iſt hierorts noch nicht zur Einfüh⸗ 
des Saales im Landes hauſe und mit geſchäftlichen Mit⸗ rung gelaugt. In mehreren benachbarten Kirchſpielen 
theilungen eröffnet. Dann folgte eine Berathung über] aber empfehlen die Herren Pfarrer fic) ſelber von der 
die fernere Verwerthung der Fiſchräucherei⸗ Anftalt [ Kanzel herab den Gemeindemitgliedern als Verkäufer 
in Hela, welche vom Fiſcherei⸗Verein für 6000 „ erbaut] des Buches, in der Abſicht, den durch den Vertrieb 
worden iſt. Es is ſich herausgeſtellt, daß dieſe Anftalt | erzielten Reingewinn irgend welchen kirchlichen Zwecken 
keinen Ertrag liefert, namentlich weil die Helaer Fiſcher [zuzuwenden. Man meint nun, daß ein ſolcher Handel 
ſich weigern, der Anſtalt Fiche zu liefern. Der Vor⸗ die Zahlung einer Gemerbeftener vorausſetze und es 
ſtand des Fiſcherei⸗Vereins iſt daher zu dem Entſchluß follen einige der durch das Eingreifen der Herren 
gekommen, der General⸗Verſammlung den Vorſchlag zu | Pfarrer geſchädigten Gewerbetreibenden Anfragen an die 
machen, die Anſtalt als ſolche aufzugeben, eventuell die⸗ n richten wollen, ob ſeitens der 
ſelbe an den Pächter Hrn. Wedel, der für dieſelbe | neuen Concurrenten der Gewerbebetrieb angemeldet und 
1500 & geboten hat, zu verkaufen, wenn es demſelben die Steuer entrichtet iſt. 
gelingt, ſich bezüglich des Grund und Bodens mit dem Grandenz, 16. Juli. Auf der Tagesordnung der 
Fiscus zu einigen. Herr Landes⸗Director Dr. Wehr geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ſtand zunächſt die 
ſchlägt vor, der Gemeinde Hela die Fiſchräucherei umſonſt] Wahl des Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſters) 
um weiteren Betrieb anzubieten. Der Zweck der An⸗ | auf die Dauer von 6 Jahren. Herr Engel, deſſen 
Halt fet ja nicht, eine Rente zu erzielen, ſondern nur | Wahlperiode am 6. Oktober abläuft, wurde wieder⸗ 
den Helaern die Möglichkeit zu bieten, ihre Producte Y gewählt. (G.) 


ae dee gefunden wurden. Er hatte auch einen 
chuh vom Fuß gezogen. Die Sacktuchſtreifen waren 
blutig. Ob im Augenblick des Sturzes die Schlinge ab⸗ 
geſtreift wurde, oder ob er ſich erſt nach dem Sturze frei 
gemacht hat, wie auch angenommen wird, läßt ſich nicht 
entſcheiden. Daß er fic) bis zur Fundſtelle vom Abſturz⸗ 
ort e e hat, zeigen auch die Fußſpuren. 


Aus Smolensk wird der „Rig. Ztg.“ mitgetheilt. 
daß in der Nacht auf den 13. Juli aus dem dortigen 
Gefängniß die nach Sibirien verſchickte und von dort 
entflohene berüchtigte Sofie Blufſtein, welche unter 
dem Namen „das goldene Händchen“ Anführerin einer 
Räuberbande im Grodnoſchen Gouvernement gemefen, 
i dem Gefängnißaufſeher Michailow ge⸗ 

et iſt. : 

_ * [Beridtigung.] Das Fragezeichen, mit welchem 
wir geſtern in dem a Telegramm über die 
Exploſion einer Granate die Meldung von der Ver⸗ 
unglückung von 150 Perſonen verſahen, war am Platze; 
wie ſich herausſtellt, ſind nicht 150, ſondern nur 16 Per⸗ 
ſonen getödtet worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 17. Juli. (W. T.) Heute früh 9 Uhr 
fand das Duell zwiſchen dem Kriegsminiſter 
Boulanger und dem Senator Lareinty in Meudon 
ſtatt. Boulanger ſchoß, nachdem Lareinty einen Fehl⸗ 
ſchuß abgegeben hatte, in die Luft; er kehrte um 
10% Uhr ins Miniſterium zurück, vor welchem eine 
große Volksmenge verſammelt war. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 16. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſter. Standard white loco 6.45 Br. 5 
Fran a M., 16. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß.) Creditactien 222%, Franzoſen 187%, Lombarden 


! 230%, Salisier _ 156, Aegppter 14,80, 4% ungar. Gold: $ | groblärnig r 1208 116—118 4, tranſ. 93 „ 
rente 104,50, 1880er Nuſſen —, Gotthardbahn 104,50, | Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 121 A, | Ye Pfd., neue Pflaumen 30 3, Birnen 35 d, Aepfel 
„Disconto⸗Commandit 205,60. Still. evo: 94 A, tranfit 93 & 35 9. % Pfund, Zwiebeln 4,50—5 K. de Etr. — 


briefe 160%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 259%. Kurdk⸗ 


anleibe 99%. Ruff, 3. Orientanleihe 99%. 


Himbeeren 30—40 g, ſchwarze Johannisbeeren 


Flundern 


Wien. 16. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ uf Ni Sept. . inland. 119 Br., Gexräucherte Fi i 
rente 85 15 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ ed a 40Gb. a vu Saad Marel 30 —50 3 5 Stück, Aal knapp, 20— 
rente 85,85, Öftert. Goldrente 118,90, 4% ungar. Golde] Erbfen dee Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranf. 110 4 | 150 9 Je Pfund. 


gente 105,45, 5% Papierrente 94,65, 1854er Loofe 131,25, Rübſen á ne von 1000 Kilogr. 
1860er Loofe 141,25, 1864er Soofe 168,00, Ereditlooſe Minter 1er so ac, “Sommers tranfit 155 M Mr 
177,50, ungar. Prämienlooſe 122,40, Creditactien 277,20, Leinſaat Yr Tonne von 1000 Kilogr. mittel⸗ 175 M 
Je 232,70, Lombarden 114,75, Galizier 193,00, | Dotter Yr Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 120-160 M 
emb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50, Barbubiber | Spiritus ye 10000 Y Liter loco 37,50 M Gd. 
166,00. Nordweſtbahn 170,50, Elbtbalbahn 165,75, Rohzucker ruhig, Baſis 889 Rendement incl. Sad franco 
Glijabethbabn 246,75, Kronprinz⸗Rudolfbabn 193,00, Neufabrwaſſer per 50 Kilogr. 20,25 „ bez, und Br. 
Nordbahn 2265,00, Untonbant 70,50, Anglo⸗Auſtr. 114,50, Steinkohlen 7er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
Wiener Bankverein 103,75, ungar. Creditactien 284,25, ladungen, engl. Schmiede⸗Ruß⸗ 37 M, ſchoktiſche 
Deutihe Plätze 62,05, Londoner Wechſel 126,25, Barifer aſchinen⸗ 33 M wi 
Wechſel 50,05, Amſterdamer Wechſel 104,65, Napoleons 5 
10,02, Dukaten 5,92, Marknoten 62,05, ſſiſche 
Banknoten 1,22%, Silbercoupens 100, Länderbank 222,50, 


Viehmarkt. A 
Berlin, 16. Juli. Städtiſcher Centralviehhof. Amt⸗ 
licher Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 106 Rinder, 469 Schweine, 
637, Kälber und 9017 Hammel, die leßteren fait aus⸗ 
ſchließlich Ueberſtand vom vorigen Montag. — An 
Rindern wurden faft 70 Stück geringer Waare zu 
den Preiſen des vorigen Montags verkauft. — Julän⸗ 
diſche er zu denſelben Preiſen faſt geräumt, 
während Bakonier unverfauft blieben. (Geftern im Vor⸗ 
andel waren etwas höhere Preiſe bewilligt worden.) — 

er Kälber⸗Markt wickelte ſich einigermaßen glatt und 


Frachten vom 10. bis 17. Juli. 
Für Segelſchiffe v ig: Grimsby 9s. 3d. 
Load Plancons, u moma nr Road fichtener 


Tramway 194,75, Tabaksactien 57,00. Balken, Nantes 13 sh. yee einl. Maß eichener | leicht zu vorigen Montagspreiſen ab an zählte für 
„Amsterdam, 16. Juli. Getreidemarkt. (Schluß: | Schwellen und Bretter, ón 8 rouche | la, 40 bis 400 Ha, 30 bis 38 9. yr E Fleiſchgewicht.— 

bericht.) Weizen auf Termine unverändert, Ye November | für ein 89 Tons Reg.⸗Schiff für Holzladung, Glückſſadt Hammel ohne Umiag 

213. — Hoggen loco unveränd., auf Termine geſchäftslos, | 60 2 Ye Stück eichene Schwelle, nach däniſchen Inſeln = 

5 er en — Raps ye Herbft — BL | 80 J. yr 100 Rilogr. Kleie. Für Dampfer von Danzig: 29 Zucker. : 

— a i loco ah Jer Mai 23%, Ye Herbſt 22%. Zucker: Swinemünde 3%, M, Stettin 3% &, Newport | 2 16, Juli. (Wochenbericht der Magde⸗ 

E ian had iS u Betroleummartt. (Schluß- | via Stettin 125. r Tonne bon 1016 Kilogr., London | burger Börfe)  Robzuder. Während der verfloffenen 
eri 11 55 5 „Type weiß, loco 16% bez. 164% Br., in Tourdampfern 58. Sr Tonne. Getreide: Kopen⸗] Berichtswoche behauptete der Markt ſeine feſte Haltung 

De $ uguft 82 r., Fer Septbr. 16% Br., He Sept.s | bagen 10 &, Nyborg 11 4¼, Leith Is. — 1 d. — 18. 3d, | in ungeſchwächtem Maße. Das reichliche Angebot der 
ezbr. 16% Br. Antwerpen, Rotterdam 18. 3d. Producenten fand bei der guten Kauflust einzelner Rafff⸗ 


uhig. - 
Antwerpen, 16. Juli Getreidemarkt. (Schluß⸗ Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. nerien ſowie seitens des Exports zu vollen letzten Notizen 
Nehmer und feit geſtern konnten die Preiſe ſogar um 


at gerte auch behauptet. Roggen unverändert. Hafer $ eee 

feſt. ruhig. : ; Danzig, den 17. Juli. den kleinen theif von 10 9. erhöht werden. 

Fe ta e 16. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Getreidebörſe. (H. v Morſtein.) Wetter: Schön, den Export ere noch Full. Dettanoshebarf bob; 
Weizen felt, Ye Juli 21,30, Muguft 21,50, ste | bet warmer Temperatur. Wind: N. anderſeits wurde bie Unternehmungsluſt der Exporteure 
Sept.⸗Dezbr. 22,10, He Nov.⸗Febr. 22,40 — Roggen Weizen. Bei ſehr ſchwachem Begehr konnten nur | durch die etwas günſtiger lautenden Londoner Meldungen 


gte wiederum diejenigen 


2 


unterſtützt; der Export bevorzu 
Offerten durch etwas höhere 
ladeſtelle zu handeln waren, oder d 
dunkle für Amerika paſſende Farbe zeigte, 


die Ye Bahn angekommenen Parthien realiſirt werden, 
während es in Kahnparthien zu keinem Abſenluß kam. 
Preiſe gegen geſtern etwas ahgeſchwächt. Bezahlt wurde 
für inländiſchen rotbbunt 1248 150 M, bunt 1238 


12 70 ye Juli 13,75, Ye Nov.⸗Fehr. 14,50. — Mehl 
12 Marques feſt, ye Juli 46,60, Ye Auguſt 47,10, 
He Sept.⸗Dezbr. 48,10, ye Nov.⸗Febr. 48,60. — Rüböl 


ruhig, yee Juli 52,50, He Auguſt 53,25, se Septbr.⸗ für letztere 


Dezbr. 54,25, Ne Januar⸗April 55,00 — Spiritus 1504 & r To., fürlpolniſchen zum Tranftt hellsunt krank | Fälle wurd ießli über böchſte Notiz bezahlt. 
ruhig, d Fuli 48,00, Der Auguft 47,50, y Sept. ⸗ 1218 126 &, hellbunt beſetzt 1278 135 AM, 1288 136 M, aut de della ſich an a 147 000 ach 
Dez. 45,50, Ye Januar⸗April 44,25. — Wetter: Ver⸗ hellbunt 124/58 135 &, hochbunt ai 128/98 139% M Raffinirte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes 
änderlich. 5 4 Hr Tonne. Termine Juli⸗Auguſt 137 M Gh., Sept. war auch in dieſer Woche eine ruhige, jedoch ununter⸗ 
Paris, 16. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare | Oktober 136% & bes, Okt.⸗Nobr. 137 M bez. Abril brochen feſte und bedangen Verkäufer für Brode voll 


behauptete vorwöchentliche Preiſe, für effective, gemahlene 
Zucker dagegen bei ſchwachem Angebot und guter Frage 
ca. 25 9. höhere Notirungen. Von gemahlenem Zucker 
wurden auch größere Poſten auf Lieferung für die fol⸗ 

genden Monate gehandelt. ‘ 
Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, ¿ur Entzuckerung 
Gin er n Be. excl. 
nalität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 Dé, 
Unſere 4 116 an ver⸗ 
ewicht). 


Mai 142% Br., 142 M Gd. Negulirungspreis 137 M 


Rente 85,00, 3% Rente 82,90, 4½ % Anleihe 110,57 %, A 
Reggen war für inland. Waare bei fehlendem Bee 


ktalieniſche 5% Rente 99,05, Oeſterr. Goldrente 95%, : 
ungar. 4% Goldrente 844, 5% Ruſſen de 1877 101,30, darf ſeitens des Conſums billiger, Tranſit blieb im 
Franzoſen 466,25, Lomhbardiſche Eiſenzahn⸗Ackien Werthe unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 120/18 
233,75, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 118 4, mit Geruch 120/18 116.4, für polniſchen zum 
14,95, Türkenlooſe 36,12%, Credit mobilier —, 4% Tranſit 1208 93 M Alles yor 1208 Yr Tonne. Ter⸗ 
Spanier 60%, Banque ottomane 515, Credit foncier | mine Sept.⸗Oktober inländ. 119 „ Br. tranfit 96% 
1365, Aegypier 361, Suez Actien 1998, Banque | “ Br. 9 A Gd. Peaulirungspreis inländiſch 121 
de Paris 645, Neue Banque diescompte 478, Wechſel , unterpola. 94 ., tranfit 93 A 

auf London 25,19%, 57 privil. türk. Obligationen Gerſte ift nur inländiſche kleine 108/97 111 M Der 


ercl. Tonne 
ſtehen ſich auf alte Grade (42% = 1.4118 ſpec. 


372, neue 3% Rente 82,12½, Panama⸗Actien 397 Tonne bez. — Erbſen poln. z. Tranſit 110 M ye Lo. | Ab Stationen: Granulatedzucker, incl. — A, Kryſtall⸗ 
Conſols 101%, 4% breußiſche bezahlt. — Hafer nicht gehandelt — Rübſen inländ. zucker I. über 98 7 25,50 , do. II. über 98 7 


London, 16. Juli. 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 98%, Lombarden 
9%e, Ruſſen de 1871 98%, 5% Nullen de 1872 | 
98½, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert, Türken 14%, | 
4% fund. Amerikaner 128%, Oeſterr. Silberrente 68, 
ſterr. Golbrente 95, 4% ungar. Goldrente 83%, 
Neue Spanier 60%, 4% unif. Aegypter 71%. 3% gar. 
Weghvter 99%, Ottomanbant 10%, Suezactien 79%. 
Canada Pacific 68%, 5% privilegirte Aegypter 94%. 
Platzdiscont 14 L. N 
London, 16. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
gar Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 22960, 
erſte 880, Hafer 51600 Ort. Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig, Weizen feſt, übrige Arkikel ſtetig, etwas 
mehr Nachfrage, Bohnen e 1 
London, 16. Juli. An der Küfte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Schön. : 
Liverpool, 16. Juli. Baumwolle. (Sdlubberidt. | 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 


Winter⸗ unverändert im Werthe, es iſt hezahlt für feinen 
188, 189 A, Mittelqualität 185, 187 &, feucht 183, 181 
„A, für ruff. z. Tranſit alt Pommer 155 M r Tonne. 
— Leinſaat ruf. 175 A er Tonne bez. — Dotter 
ruſſ. z. Tranſit 160 &, ſehr unrein 120 M Yr Tonne 
pjs Ns — Hanfſfaat ruff. z. Tranfit 140 A Yr To. 
ez. — Spiritus 37,50 A Gd. 


AM Kornzucker, excl., von 96 % 20,60—20,90 , de. 
excl. 88% Rendem. 19,60—19,90 A, Nacproducte, excl. 
75% Rendem. 16,80—17,80 & für 50 Kilgr. Bei Poſten 
aus erſter Hand: Raffinade, ffein ohne Faß 27 , do. 
fein ohne Faß 26,50—26,75 „ Melis, fein ohne Faß 26— 
26,25 , ürfelzucker IL, mit Kiſte 26,50 —26,75 22 
Gem. Raffinade I., mit Faß — % do. II. mit Faß 
26,25 26,00 „, gem. Melis I. mit Faß 25,00 &, Farin 
mit Faß 21,25—23,75 & für 50 Kilogr. 


7 Schiffs- Lifte. 
Neufabrwaſſer, 16. Juli. Wind: N. 
Vir Pa Clariſſa, Gravette, Sunderland; 
Alexander, Block, Papenburg; Franz, Gierow, St. Davids; 
ſämmtlich mit Kohlen. 

Gejegelt: Stadt Lübeck (SD), Bremer, Swine⸗ 
münde, Zucker. — Embla (SD), Olfen, Pernau, leer. 
Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Güter. 


Productenmärkte. 
. u. Grothe.) 


port 500 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ſtetig. : : : 9 
bol. amerifaniihe Lieferung: Gept-Ottober 5%/se | A dar ll 
Käuferpreis, Okt.⸗Nov. 55/82 d. Verkäuferpreis. ae E 6 egelt: Heiter Sicht Aarhus, Hols. 


16. Juli. Getreidemarkt. Weizen und 
ais ſtetig. — Wetter: Schön. 
Wechſel Londen 3 Monat 


23½ Wechſel Hamburg, 3 Monat, 198%. Wechſel 
ft Wechſel Paris, 3 Monat, 


erdam, 3 Monat, 117%. 

„ ⸗Imperials 8,49. 1 räm.⸗Anl. de 1864 
Geſtplt) 239%. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1866 Cgefiplf) 
230 Hull. Anleihe de 1873 157%. 2. inf : 


Goldrente 183%. Nuſſiſche 5% Boden = Eredit - Bfand= 


Liverpool 
Mehl ruhig, M 


Petersburg, 16. Juli orn. 16. Juli. — Waſſerſtand: 0,72 Meter. 


Wind: NW. — Wetter: klar, warm. 
Stromauf: ; 

anzig nad) Thorn und Nießzama: John 
antpfer „Anna ) schleppt nachſtehende vier Kähne 


38,30. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% He 
Tara 10.80. 
Berlin, 16. Juli. Weizen loco 144-170 A, Pe 
Juli — A, dur Juli⸗Auguft — 4, yer Sept.⸗Oktober 
152—152% %, r Oltober⸗Nopbr. 153½—153 ½ , 
Kr Nopember⸗Dezember 154½ A, Fe April⸗Mai 159 
A. — Koggen loce 127186 & guter inländ. — M ab 
Bahn, He Juli 128¼ 128 4, we Juli⸗Auguſt 128 / 
128 +, ye Sept.⸗Oktober 130—12914 —129¼½ &, ir 
Oktober⸗November 130½ —130½ — 130% , yr Novbr.= 


Kiew⸗Actien 374. Petersburger Disconts⸗Bank 748. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 323%. Petersburger internat Handels⸗ 
bank 480. Privatdiscont 4% Y. — Pro ductenmarkt. 
Talg loco 42,50, yz Auguſt 42,00. Weizen loco 11,60. 
Roggen loco 6,75. Hafer loco 4,75. Hauf loco 44,50. 


Veinſaat loco 15,50. — Wetter: Warm D pote i 
ane 93 : ezember  131%-—131/4—131% „ — Hafer loco aurwitz u. Co., Lindenberg, Kleemann; Ce = 
Newhork, 15. Juli. (Schluß » Courſe) Wechsel | 124-162 , weſtpreuß. 133-141 A, pom. und pours. Betroleum. = Ehling; Ber os So 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86%, Cable | udermärkifäier 187146 A, ſchleſiſcher und böhmiſcher er gner, Ganswindt: rohe Baumwolle, 
Transfers 4,88, Wechſel auf Paris 5,18%. 4% fund. 138 —147 A. feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher | Colophonium, Kochſalz, Viehſalz. — Hildebrandt; 
Anleihe von 1877 126Y,, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, New⸗ | 149-155 A ab Bahn, ruff. 128130 A frei Wagen, ; o, Lindenberg, Lepp, Deften u. che 
e, 


Yr Juli — , ye Juli⸗Auguſt 123 M nom., 
Septbr⸗Oktbr. 119¾—120—119%¼ M, Yr Oliober⸗ 
November 119 & nom., Yr Nov.⸗Dezbr. — M— Gerſte 
loco 118180 4 — Mais loco 108116 A, ye Juli 
109 &, S ein 109 &, Ye Sept.⸗Oktbr. 109 
A, Fe DU 


orker Centralbahn⸗Actien 106, Ebicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 85%, Eentral-Bacific- 
Actien 42, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 59%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41 t. Union ⸗ Pacifice 
Actien 56, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93% 
Reading u. Philadelphia-Actien 25%, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Uctien 30, Canada » Pacific - Eifenbahn » Wetien 68%, | 
Illinois Centralb⸗Actien 138%, Erie⸗Second⸗Bonds 98%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 
Rew: Orleans 9%, raff. Petroleum 70 Abel Left iv 


camela ee } 
„November 110% A, yr Nov.⸗Dezbr. 111% e Bali, Welt, 
Juli 17,00 A 


7 


Newport 7 Gd. do. in Philadelphia 7 Gd. rohes 
Petroleum in Rework 6, do. Pipe line Lerti⸗ Brennholz. ; 
ficats — D. 66% O. — Mais (ew) 46%. = Bude Bon Spandau nad) Thorn: Höhne; Gelchitgaieherei, 


fair refining Muscovados) 4% D.—O. — Kaffee (Fair 
i0:) 9%. — Schmalz (Wilco) 7,00, do. Fairbanks 7,00, 
pe Moe und Brothers 6,90. — Speck 7%. — Getreide⸗ 
Mh, 
Newhork, 16. Juli. Wechſel auf London 4,86%, | 
Rother Weizen loco 0.87 Juli Der Auguſt 
Mebl loco 


886% „ st Sone dl Mais 0,404, ae e u. Wydre, Uszczeluck, Danzig, 8 Traft., 


1 


Fracht 2½ d, Zucker (Fair refining Muscovades) 4%. — Petroleum loco — A, Ye Sept.⸗Oktbr. 22,4 A, 632 doppelte und einfache eichene, 42 100 doppelte 
— | ye Okt.⸗Nov. — M — Spiritus loco ohne Faß 37,3 und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. "e 
Berlín, den 17. Juli, 44, se Juli 37,3 4, Ye Juli⸗Auguſt 37,3 A, ye eremann, Goldberg, Pruzau, Danzig, 3 Traften, 
Wei lb pu Gre. v.16. | Auguft-September 374—37,5 M, Yor Septbr.Dltober 175 Eichen, 44 Plancons, 494 Sleeper, 634 Mauer⸗ 
1 ee 4% ras.Anl80| 86,80 87,00 | 38,2—38,3—38,2 M, Je Oktober⸗Novbr. 38,5 Mi, He fatten, 1149 Rundfiefern, 467 Elfen, 4140 Faß⸗ 
Juli - Aug, | 150,50 151,00 Lombardea |186,50| 188,00 | Rovbr. Dezember 38,6 4 ; dauben, 477 doppelte, 1984 einfache eichene, 1157 
Sept.-Okt, 152,00 152,50 G 375,00 375,00 Magdeburg, 16. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. é 
gen . 447,00 447,00 excl. von 96 % 20,90, Kornzucker, Go 830 Rendem | Bieba, Wahl, Tarnobrzeg, Thorn, 2 Traften 
Juli-Aug, 127,50 128,00 | Disc -Comm. 208,00 206,00 19,0 , Nachproducte excl, 75° Rendem 17,80 A 166 Plancons, 2732 Mauerlatten, 113 Rundkiefern. 
Sapt.-Okt. : 129,00 129,75 Deutsche BK 157,90 158,30 Feſt. — Gem. Raffinade mit Faß 26,00 4, gem.] Weile sti, Natanſohn Söhne, Dobrzykowo Danzig, 
e . Lanrahitie | 67,70| 67,90 | Melis I. mit Faß 25,00 M Feſt. Wochenumſaz im |. 1 Kahn, 68 307 Stilogr.. dc dal 
3 Ku eran BR Dents ‚Holen 197740 130755 Rohzuckergeſchäft 147 000 Gtr. N ; Wutlkowski, Wolffſohn, Plock. Danzig, 1 Kahn, 
Bü N 22,40 foe. eee 197,45, 197, RET ethallen PT 2 44625 Kilogr. Weizen. 14200 Kilogr. Erbſen. 
Sar art 4290400 125 ech; Kan a 12530 Berliner Marktha en⸗Bericht. Papierowski, Natanſohn Söhne. Dobrantewo, Danzig, 
Sent Okt. en 28 Ton 40 lane 20,815 20.518 Berlin, 16. Juli. (J. Sandmann.) Wild und 7305 Kilogr. Weizen, 59 658 Kilogr. Roggen. 
A pi 22, ; 3 qe oy „319 20, Geflügel: Die Zufuhr war eine bedeutend ges Bs ae loclawel, Danzig, Güterdampfer 
li Au 37,40 37.30 SW. B. w. A 600 68.00 | tingere als in der Vorwoche. Es koſten: Rehe „Thorn“, 1782 Kg. Kleeſamen, 37 600 Kg. Rübſaat, 
a : eh 80 2995 — ER ee | „ 3. ‚guaeladen in Thorn von Dauben, Artilleriedepot, 
1 De 11 957040 os va N Faube, Weigel, nach Danzig und Stettin, 10000 Kg. 
13 onsola | 105,7 non an an 146,90, 147,00 Weizenmehl, 12000 Kg. Spiritus, 3500 Kg. leere 
Wide 5 ió: | Kaſten, 300 Kg. 2 Kiſten mit Flaſchen. 
4 r 99, b Mie ka St-P 111,20 111,20 | oe Stück, Poularden 4,50—7 A, alte Hühner 1,00 a A 
FA do 1 101,1 191 20 ine a 110,80 940 bis 1,46 4. — Butter: Es koſtet: Feinſte a Schiffsnachrichten. 
n 47 Glär. 89380 8510 Ostpe Siidb ds ad d weſtpreußiſche 96—108 , feine Gutsbutter Riga, 12. Juli. Der deutſche Dampfer „Olga“ hat 
To Anil 61.00 6110 Stamm- A. 88,25 83,25 heute ca. 20 Seemeilen von Dünamünde ein geken⸗ 
Neueste Büsten 99,0“ ‚Danziger Bindtanleihe —. tertes zweimaſtiges Fahrzeug palfixt. Näheres nicht 


ange „ 
: hiſted, 15. Juli. Die Galiot „Eliſe“, aus Baltrum, 
in Ballast, iſt an der hieſigen Küſte geſtrandet und 
wahrſcheinlich wrack; Belatung gerettet. 

Newyork, 16. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 
bier ener iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen 


Fondebórse: sehr still. 


Danziger Börſe. 


i Amtliche Notirungen am 17. Juli. 
Weizen locs ruhig, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 126—1338 140—160A Br. 

bunt 1201338 130—160 Or. 


19-93 , U. 2-17 M Ye E 
38 und 16-25 , echter Emmenthaler 68-80 4, 
I. imitirter 50—60 M, II. 40-45 , echter Holländer 
5875 A, rheiniſcher 43-60 A, echter Neufchateler 
| 4,50% M Yr 20 Stück, Ramadaur in Staniol 46 4, 
in Pergament 36 A He Ctr, Camembert 5—8,50 A 


ier eingetroffen. 


Berliner Fendsbörse vom 16. Juli. 


bunt 1201998 1301584 Br. 126-150% | Yır Dutzend. — Eier im Preiſe fleigend, 240 A 
unt 120—1298 124—155 Br. A bez. Der Schock nach Börſenuſance. — Gemüſe und Die heutige Börse eröffnete in schwasher Haltung und mit zumeist 
roth 120—1308 130152 A4 Br. Obſt: Es brachten Pfirſiche Fr Kiſte von 12-20 Stück us W örsenpl O EA macs 
orbinair 105—1288 105—140 & Br. 4 1,00—1 50 A, Erdbeeren 15-20 3. Jr Pfund, Kirſchen gleichtalla a ern ge ban 8 
Reaulirun Spreis 126% bunt lieferbar 137 & t 915 2 Per Pfund, Blaubeeren 67 A Yr cheffel, geschátilieher Anregurg. Hier zeigte die Speculation grosse Reger. 
Auf Lieferung 1268 der Juli⸗Auguſt 137 M Gd., reife tachelbeeren 20—30 3 Yr Pfund, Pfefferlinge | Namen und Geschäft und Umräte tewegten siah in engen Grenzen. 
a A Dat Ue ,,. 15-20 , . erwies sich est for heimische 
3 ed., — 2 | le er Aapitalsmar ı erwies 81 est für heimische 
on 137 OM. bez. Ste April⸗Mal 1425 V Br., 3 4,00 M Der Scheffel, grüne Wallnüſſe 20—30 d. per a e, eren n ELM . ar ihren 
N . Jar Schock, Salat 50 — 75 8.5 Preisstand nicht ganz behaupten Konnten. Die Cacsawerthe der 


Pfund, Kohlrabi 50—75 
Fl 190 A. yr Mandel, neue Kartoffeln 


Blumenkohl 20-40 g. Ye Kopf, 


übrigen Geschäft:zweise lagen gleichfalls zumeist rubig und in den 
Conrsea wenig verändert. Der Privat - Discont wurde mis 1½ Proc. 
netirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Credit: 


142 & Gd. 
oggen loco inland. flau, tranſit unverändert, re 
Tonne von 1000 Kilogr. : 


Kopfkohl 1,20—1,50 
3,50—2 PA Pr Ctr., 


Ac: ien 


15 9.. 


273 M m. 


reife, welche franco Elb⸗ 
eren Qualität die 


Tonne 3,80 —4,40 , geringere 


.. ͤKÄ— ü ß ² wh—— —— ——— — . — — — — — — 


" Stelienieche Ronte . 


mit unwesentlichen Schwankungen mätsig lebhaf um. Franzosen 
“waren schwächer, Lombarden schliesslich fest, andere österreichische 


Bahnen schwächer, ‘Vem den fremden Fonds. sind russische Anleihen 
als ziemlich bebanptet und ruhig zu nennen, ungarische Goldrente 


abgeschwächt. Deutsche und preussische Staatsfonds fest und in mer- 
malem Verkehr, inländische Eisenbahn- Prioritäten unverändert und 
ruhig. Bank-Actien lagen schwach und rubig.- Industrie - Papiere 
siemlich fest, aber nur vereinzelt lebhaſter. Montanwerthe schwächer. 
Inländische bahn - Aetien wenig verändert. 
51,0 4 
.. | 90,50 


baht a N 
Dentschs Fonds. rs 


Enter? 
| 95,46 | tOexterr. 
— do. do. Elbthal. 

69,40 dösserr. B. Lomb. 
103,69 1 
76,50 Ungar. Ne 

ve Ungar. do. Gold-Pr. 
ril. 
Kursk-Oharkew . + 
Kurek-Kiew 20...» 
99,45 | +Moske-Rjisan .. . + 
99,06 | +Mosko-Smolensk. . 

66 | Rybinsk-Bologoys . 

161,90 | +Ridsan-Koslow . . + 
Warsshau-Feres. . « 


Nordwest. 
6 

a 
Ung. Ont.-Fr. L. Man. 


Rusa.-Engl. Anl. 1878 
„ de. Anl. 1871 


Berliner Cassen-Ver. 
Berliner Handelages. 
Borl.Prod.-u.Hand.-B 
Bremer Bank. 
zu Breal. Dissontobank 
118.00 Dans g:r Privatbank. 
138,26 De t. BanX , ... 
Deu sche Genzz.-B . 
Deutsche Bank... + 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche bank 


90, 70 
Pela.Liguidat.- Pid. . Er 89,70 5 
Amerik. en at 149,60|10%r 
Gold-Anl. 


— 
E 
= 


r E BAG 


Newyerk. 
do. 


Bumiinisehe Anleihs 
do. do. Reiche 
15,6 Deutsche Hypoth.-B. 


do. v. 1891 | E 
Turk. Anleihe v. 189 | 1 Dissonte-Commaad.. 
Gothaer Grandor.-BE, 


... ̃ UR 8 
Hypotheken-Piinnäbrisfe, | Kamp. Oommers.-Bi. 
Fomm, -Pfandby. 3 (114,10 | Hamndvorsoko Bank. 
5. [109,00 | Kénigsd.Vor.- Bank . 
166,80 | Lübesker Comm.-Bk. 
101,56 | Magdeb. Priv.-BE. . . 
114,16 | Meininges Bypeth.Bk. 
111,80 | Norddentsehe Bunk. 
110,76 | Oestorr. Oredit-Aust , 
109.36 | Pomm. Myp.-Act.-Bk 
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Meteorologische Depesche vom 17. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
: Griginal-Felegramm der Danziger Zeitung. 


Imperials 
Dollar. .oo.ooc..» 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten 
OCenterrelchlache Banka. 

do. Silbergaidea 
Russlache Banknoten. . 


23,38) 6 
oa 5 80,8 
161,35 


6,0 | & 
195,56 4½ 137,60 


ulla, 
Aberdeen 
Onristiansund 
Kopenhagen . : 
Btoskholm . - 
Haparanda 
Petersburg 
Moskau 
Vork, Qacenstow» » |. 


. 


Oe ELE CS 


ar free 


wolkenlos 
‘ 1 4 Regen 
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1) Abends Gewitter im Norden. - 2) Früh Regen. 3) Vorm. etwas 
Regen, Nachm. starker Regen. 4) 9 Uhr Abends Gewitter. 5) Nachts 


8 far die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 — leicht, $ == schwach 
4 missig, 5 we: frisch, 6 om stark, 7 — steif, 8 er ch, & . 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkam 
Ueberſicht der Witterung. 
Barometriſche Depreffionen lagern über dem finniſchen 
Buſen und weltlic von Norwegen, während der hohe 
Luftdruck im Süden ſich weiter nordwärts ausgebreitet 
AS Bei ſchwacher weſtlicher Luftſtrömung iſt das 
etter über Dentichland ziemlich kübl und vielfach 
beiter, faſt allenthalben iſt Regen gefallen, in erheblichen 
Mengen in Süddeutſchland, in Wiesbaden 22 Mm. 
Wilhelmshaven. Magdeburg und München hatten 
Gewitter. ae in Finnland, wo außerordentlich hohe 
Temperaturen herrſchen, fanden ergiebige Regenfälle ftatt, 
an der Südküſte mit Gewittererſcheinungen. 
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den übrigen redactisnellen Inhalt: A. Mein, — fü 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, = Me 
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NO., leieht, halb bed. 
8till, klarer Himmel. 
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